
L I T E R A T U R R U N D S C H A U

Pflanzen und T iere des B urgenlandes. 80 b e­
m erkensw erte oder gefährdete A rten in W ort 
und Bild. Von Otto Guglia und A ntal F este ­
tics. S 120.— , 80 F otos, 8 F arbtafeln  und 
1 ganzseitige K arte. öS 168.— .

Das G esam tgebiet des G renzraum es B urgen­
land —  das nördliche, das m ittlere und das 
südliche B urgenland m it seinen  versch ied en ­
sten Lebensräum en bei nahezu 800 m H öhen­
unterschied —  ist G egenstand dieser A usw ahl 
von je 40 Tier- und P flanzenarten, aus einer  
Gesam tzahl von etwa 3400 höheren  P flanzen­
arten und v ie len  Tausenden von T ierarten. 
H ierbei w urden gefährdete , aber auch son st­
wie bem erkensw erte A rten ausgew ählt, die nun  
von zw ei anerkannten F ach leuten  —  einem  
B otan iker und einem  Z oologen  —  in ihrer  
M orphologie bzw. L ebensw eise sow ie nach  
V orkom m en und nach in teressanten  h istori­
schen D aten  anschaulich  gesch ildert w erden, 
illu striert durch m eist ausgezeichnete F otos  
der jew eilig  besprochenen  A rten (vor allem  
von dem M eisterfotografen  K. T kalcsics und 
von 0 .  Guglia selbst); h iebei hätte man gerne  
von einzelnen , te ilw eise  unscharfen  A u fnah ­
m en vor allem  m it F lugbildern  von V ögeln , 
verzich tet, w ofür man andererseits durch die 
traum haft schönen F arbbilder reich lich  en t­
schädigt wird. G. W endelberger

M useen und Sam m lungen in Ö sterreich. 
Ein Schroll-H andbuch. B earb eitet von W olf­
gang Milan. 365 Seiten . V erlag A nton Schroll
& Co., W ien— M ünchen. S 198.— .

Eine in ihrer A rt einzigartige Z usam m en­
stellung aller österreich ischen  M useen und  
Sam m lungen, die aus Gründen der O b jektiv i­
tät alphabetisch nach dem Ort ihrer A u f­
stellung geordnet sind. Mit w enigen Sätzen  
wird das C harakteristische jeder einzelnen  
Sam m lung zu erfassen  gesucht und das dem  
B esucher zunächst W ichtigste (B esuchszeit, 
A nm eldung usw.) m itgete ilt. Zwei ausführliche  
R egister —  in einem  sind die P ersonen , im  
anderen die Sachgebiete erfaßt —  erleich tern  
die O rientierung in diesem  w ertvo llen  Nach- 
schlagebuch. Dr. H.

G e o g r a p h i s c h e s  T a s c h e n b u c h  
und Jahrw eiser für L andeskunde 1966/69, 
in Z usam m enarbeit m it dem Zentralverband der  
D eutschen  G eographen unter M itw irkung von  
A ngehörigen  des In stitu ts für L andeskunde in 
der B u n desforschungsanstalt für Landeskunde  
und R aum ordnung  
hsgg. von E. M eynen.
Franz Steiner V erlag G. m. b. H., W iesbaden  
1968.

Das G eographische Taschenbuch 1966/1969  
sch ließ t in der G estaltung an die vorh ergeh en ­
den B ände an, deren Inhalt es durch ein  synop­
tisches Inhaltsverzeichn is erschließt.

D em  K alendarium  fo lg t eine Z e itta fe l der 
K artographie, eine Zusam m enstellung über g eo ­
graphische D okum entation  sow ie T afeln  m it 
geograph isch-statistischen  Angaben aus der gan­
zen W elt. B reiter Raum  ist „S trukturberichten  
und landeskundlichen  B eiträgen “ eingeräum t, 
die reich  m it farbigen K ärtchen  illu striert sind. 
„F orschungs- und E xp ed ition sb erich te“ w idm en  
sich  unter anderem  der In ternationalen  H ydro­
logischen  D ekade. „L ebensb ilder“ berichten  
über bedeutende F orscher und ihr W erk. Ein 
A bschnitt ist der B egriffserklärung gew idm et, 
ein  anderer bringt „P rak tisch e H inw eise und 
H ilfsm itte l“ zur geographischen  A rbeit.

D ie zw eite H ä lfte  des B andes wird von einer  
ausführlichen  Ü bersich t über B ehörden, In sti­
tutionen  und O rganisationen von geographischer  
und landeskundlicher B edeutung (in D eu tsch ­
land, Ö sterreich und der Schw eiz) sow ie einem  
V erzeichnis geographisch  oder in verw andten  
Sachgebieten  tä tiger P ersön lich k eiten  e in g e­
nom m en. D. M ühlgassner

Raum  und Natur. R aum ordnung, L andes­
planung, L andschaftspflege,, N atürliche H ilfs­
quellen. H erausgegeben  von W. Burhenne. 
Loseblattsam m lung, zw ei Bände. E rich Schm idt 
V erlag, B ie lefe ld  1963 ff. 19. E rgänzungs­
lieferung: Septem ber 1968.

D ie vorliegende E rgänzungslieferung um ­
faßt im w esentlichen  B erich tigungen  und Er­
gänzungen zu den B ereichen  B auw esen , F lu r­
bereinigung, Straßenw esen , W asserhaushalt und 
W assersicherstellung. A ußerdem  w erden A b­
änderungen zum  R eich snatu rsch utzgesetz m it­
geteilt. A uch in Ö sterreich akute Problem e  
betreffen  die G esetze über D etergen tien  in 
W asch- und R ein igungsm itteln , über die V or­
sorge zur L uftreinhaltung und das G esetz über  
Im m issionsschutz. D. M ühlgassner

R alf U n k a r  t, Institu tion en  des Ö ster­
reich ischen  N aturschutzrechtes. Schriftenreihe  
der Ö sterreichischen  G esellschaft für R aum ­
forschung und Raum planung, Band 7.

N aturschutz und L andschaftsschutz sind in 
Ö sterreich L andessache. Es sp iege lt sich da­
her auch auf diesem  G ebiet die V ie lfa lt  der 
M öglichkeiten  in unserem  B undesstaat, und es 
ist n icht so einfach , die versch iedenen  ein ­
schlägigen B estim m ungen in den B undeslän­
dern zu überblicken . L andesoberregierungsrat 
Dr. U nkart erarb eitete  erstm alig eine sy ste ­

N A T U R SC H U TZ von A —  Z. D as vom  ÖNB herausgegebene große Ö sterreichische  
N aturschutzhandbuch. Im ago-V erlag. B estellun gen  nim m t die G esch äftsstelle  des ÖNB, 
8010 Graz, H am erlinggasse 8/1, entgegen .
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m atische D arstellung  des derzeit geltenden  
N atu rsch u tzrech tes und b ietet dam it der b rei­
ten Ö ffentlichkeit, die an einer zw eckd ien ­
lichen  D urchführung des N aturschutzes aus 
v ie ler le i id eellen  und praktischen  M otiven  
leb h aft in teressiert ist, eine handliche In for­
m ation. D er schm ale Band enthält auch eine  
Landkarte, auf der die N aturschutz- und 
L an d sch aftssch u tzgebiete  in allen  ö sterreich i­
schen B undesländern  ein gezeich n et sind, und 
ein um fangreiches d eta illiertes V erzeichnis 
aller dieser G ebiete m it genauen Angaben  
nicht nur über die Größe und E igenart, son­
dern auch über die jeden  einzelnen  Fall be­
treffenden G esetze bzw. V erordnungen.

O tto K r a u s ,  Zerstörung der N atur. 
U nser Schicksal von m orgen? D er N atur­
schutz in dem Streit der In teressen . A us­
gew ählte A bhandlungen und V orträge. Glock  
und Lutz. V erlagsbuchhandlung, N ürnberg  
1966. L einen , DM  16.80.

D as vorliegen d e B uch enthält 31 A bhand­
lungen und V orträge, d ie P ro fessor  Dr. Otto  
K raus, der L andesbeauftragte für N aturschutz  
in B ayern, in den Jahren 1949 bis 1966 v er­
faßte. K raus w endet sich  m it seinen  A u sfü h ­
rungen n icht nur an den Fachm ann und den  
in teressierten  L aien, sondern verm ag auch die 
G leichgü ltigen  und sogar die G egner anzuspre­
chen und w ohl auch zu überzeugen . Er m acht 
sich  zum A nw alt des N aturschutzes und v er­
teid igt ihn m it stichhaltigen  A rgum enten  gegen  
den V orw urf des „Im m er-und-und-um -jeden- 
P reis-d agegen -sein s“ .

D as B uch  ist locker in vier A bschn itte  ge­
g liedert, die übergreifend  die P rob lem kreise  
,,G rundfragen und G eschichte des N aturschut­
zes“ , „P lanung“, „A ufgaben und L eistungen  
des W asserbaues“ sow ie „W ege und Z iele des 
bew ahrenden N atu rsch u tzes“ behandeln.

Bringt der erste A bschn itt eine B egriffs­
erklärung sow ie A ngaben über die E n tw ick ­
lung des N aturschutzgedankens, so w erden im  
zw eiten  A bschn itt Fragen im Zusam m enhang  
m it dem H ochw asserschutz und m it der Schaf­
fung von N aturparken au fgew orfen . D abei 
w endet sich K raus gegen die m useal-statische  
B etrachtungsw eise in bezug auf N aturschutz­
geb iete, d ie seiner A nsicht nach längst einem

praktisch-dynam ischen  K onzept hätte w eichen  
m üssen.

In den A bhandlungen zum  W asserbau wird  
vor den schw erw iegenden F olgen  eines Ü ber­
m aßes an „K u ltiv ieru n g“ und „M eliorie- 
rung“ gew arnt, dessen schädliche A usw irkun­
gen m eist nur unter ungeheuren  Schw ierig­
k eiten  und unter A ufw endung großer finan­
zie ller  M ittel w ieder rückgängig gem acht w er­
den können. G leichzeitig  ze ig t der V erfasser  
aber vo lles V erständnis für die N otw en d ig­
k eit versch iedener M aßnahm en, bei denen er 
allerdings V orsorge für die H eilung der oft 
n icht verm eidbaren  L andschaftsw unden sow ie  
für naturnahe G estaltung gesichert sehen w ill. 
N eben  dem W asserbau kom m en auch andere  
Fragen n icht zu kurz. So spricht sich  Kraus 
vor allem  auch gegen die B ew ertung des Öd­
landes als „U nland“ aus, das verächtlich  als 
„ertragslos“ b ezeich n et w ird, obgleich  sein  
W ert für den N aturhaushalt, die Forschung  
sow ie die E rholung und B esinnung des M en­
schen längst w issen schaftlich  bew iesen  er­
scheint.

Im letzten  A bschn itt w erden sch ließ lich  an 
Hand von E in zelb eisp ie len  (m eist aus dem  
bayrischen Raum , abier auch aus Ö sterreich —  
K rim m l, G esäuse, A hornboden im K arw endel, 
T orm äuer —  und N orw egen) eine R eihe von  
sp ez iellen  P rob lem en  angedeutet, m it denen  
sich der N aturschutz k on fron tiert sieht, wenn  
er seine A n liegen  gegen  die hartnäckigen  A n­
griffe des „naiven“ oder aber „eiska lten “ 
W irtschaftlers oder die G leich gü ltigk eit brei­
ter K reise verteid igen  muß. Kraus ste llt  sich 
n icht grundsätzlich  gegen  jede V eränderung  
natürlicher G egebenheiten . E ine solche H al­
tung b ezeichnet er als unrealistisch . Mit aller 
E nergie und großer B ered sam k eit w endet er 
sich aber gegen  einen  K om prom iß oder gar 
ein N achgeben  dort, wo E inm aliges, „U n teil­
bares“ , das unantastbarer B esitz  des G esam t­
vo lk es und der M enschheit überhaupt sein  
m üßte, durch das R entab ilitätsdenken  unserer  
Z eit gefährdet erschein t. Selbst w irtsch aftlich e  
N ach teile  für ein zeln e oder bestim m te Grup­
pen rech tfertigen  n ich t die Z erstörung jener  
G üter, deren w ahrer W ert v ie lle ich t erst in 
der Zukunft vo ll erfaßt w erden kann.

D. M ühlgassner

LODEN-STEINER
MANDLING Hersteller der Markenprodukte, 

wie Erzherzog-Johann-Loden, 
Him alaya-Loden und Spezial- 
Loden für Hochtouristik. 
Ausrüster von über 20 alpinen 
Expeditionen.
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